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Bom Thau gebabdet fFeht du bier

e e e et

Suifch 4 glangend , lieblich fchon ,
Die {thlaven Weite fthmeichlen dir

Jndem fie fanfter wehn.

Doch traue nicht ) und iffne nich
Dich ihren Schmeichelenen,

t

Der Tag fteigt auf; fein brennend Licht,

Wicd dein Berderben feyn.

Gm Morgern meiner Lebensieit ,
Bluh ich der Knofpe gleich :

Roch ift mein Hery voll Frolich%eit ,

Und fuffen Wunfthen veich.

Doch offu’ ich diefes der Begier ,
Der Wolluft falfchen Schery,
So trift mich ihre Slut, in ibe

Bevwelft cin junges Hers.

.r~ |

Aufidfung ded legten Rathiels, Der Keaels

Lieues Rathiel.

Wir find ein treues, gnted Paar ,

Und gleicken und faft auf ein Haar
Bald {ind wir bodh ;, bad find rwir
Und bleiben doch im GBrunde Bride

Aus einem fodten Thiergeand
Crichaft und cined Meiters Hands

N
niedee 4
Ve

Er bat und obne Kraft und Leben

Die Kunft gu lqufen dod) geaeber,

©o vell wir audh) am Tage find ,
So werden wic doch leer und blind
So bald die ftille Nacht

Dem Menfchen Rub gebradt,

’.




	Räthsel

